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Pfarrei aktuell

Wir gedenken unserer
lieben Verstorbenen:

Walter Koller-Hodel
Johann gen. Hans Höltschi

Ein Dankeschön
für die Kollekten!

13.4. Dalits in Nepal –
Recht auf Gesundheit
und Gleichstellung
(Fastenaktion) Fr. 963.40

17.4. Jugend-Sozialfonds
Pfarrei Willisau Fr. 739.85

18.4. Karwochen-Kollekte für
Christinnen und Christen
im Heiligen Land Fr. 355.50

19.4. Sr. Geralda Kunz Fr. 482.00
20.4. Bistum Sivagangai Fr. 871.70
21.4. ACAT Schweiz Fr. 135.50
27.4. Tanne – Schweizerische

Stiftung für
Taubblinde Fr. 1554.30

Rückblick Familiengottesdienst Hoher Donnerstag

Die Hände gewaschen
Zum Familiengottesdienst am Ho-
hen Donnerstag hatte das Erstkom-
munionteam eingeladen und viele
kamen zu diesem schönen Auftakt
in die Kartage.

Als Jesus das letzte Abendmahl mit
seinen Jüngern feierte, hat er uns ver-
sprochen, niemals von uns zu gehen,
sondern in den Speisen von Wein
und Brot immer bei uns zu bleiben.
Daran haben wir am Abend vom Ho-
hen Donnerstag gedacht, mit Jesus
gefeiert und uns gefragt, was Jesus
damals getan hat.

Volle Lautstärke
Beim Betreten der Pfarrkirche durf-
ten alle Gottesdienstbesucher sich
die Hände waschen lassen. Dies an
die Anlehnung der Fusswaschung,
welche Jesus seinen Freunden am
Hohen Donnerstag liebevoll getan
hat. Zum Gloria erklang die Orgel

nochmals in voller Lautstärke, sodass
sie im Anschluss bis zur Osternacht
schwieg. Gemeinsam mit den Erst-
kommunikanten wurde der Altar
festlich gedeckt, wie es damals beim
letzten Abendmahl auch war. Vor
dem gemeinsamen Auszug hörten
wir noch aus der Bibel vom Gang
zum Ölberg. Der Altar wurde abge-
räumt und das Allerheiligste wurde
gemeinsam mit allen Gottesdienst -
besuchern in die Heilig-Blut-Kirche
übertragen.

Stärkende Brotteilete
Zur anschliessenden Brotteilete im
Pfarreizentrum Maria von Magdala
waren alle herzlichst eingeladen.
Viele kamen sofort, andere nach der
Möglichkeit zur Anbetung im Heilig-
blut. Nach schönen Gesprächen und
Begegnungen machten sich alle ge-
stärkt auf den Heimweg.

Andrea Arnold, Katechetin

Alenka, Zoe undViviennewaschen den Besucherinnen dieHände. Bild: Andrea Arnold

ie Erde ist für alle
da, dennwirMen-
schen kommenalle

mit der gleichenWürde auf
dieWelt. Unterschiede in
Hautfarbe, Religion, Fähig-
keiten, Herkunft,Wohnort
und vielen anderen Berei-
chen können nicht als
Rechtfertigung für die Privi-
legien einiger zumNachteil
der Rechte aller geltend ge-
macht oder genutztwerden.

D

Papst Franziskus, in «Fratelli tutti»
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Gedanken zum Tod von Papst Franziskus

Als «Pilger der Hoffnung» verstorben
Willisau, 1. Mai 2025, da ich dies
schreibe, ist Papst Franziskus erst
wenige Tage beigesetzt. Wenn Sie,
liebe Leserinnen und Leser, dieses
Pfarreiblatt in den Händen halten,
ist vermutlich der neue Pontifex
schon gewählt.

Ich möchte aber doch noch ein biss-
chen bei Papst Franziskus verweilen
und mit ihnen einige persönliche
Gedanken teilen. Es tat uns im alten
Europa gut, so schien es mir, dass
der Papst nicht mehr von unserem
Kontinent kam, sondern aus Süd-
amerika, aus dem globalen Süden.
Zu oft betrachten wir die Welt (auch
die kirchliche Welt) einseitig aus
unserer europäischen Perspektive,
aus unserer Wohlstandsblase he-
raus, manchmal recht selbstgefällig.

Die verbeulte Kirche
Papst Franziskus hat ein neues Kapi-
tel aufgeschlagen. Er, selber Kind
einer Migrantenfamilie, hatte welt-
weit und mit Vorrang den Blick für
die Armen: etwa für die Würde von
Migrantinnen und Migranten, auf
den oft tödlichen Migrationsrouten.
Die Wohlstandsfestung Europa hat
ihm nicht gefallen. Der erste Jesuit
auf dem Stuhl Petri führte die Kirche
hinaus an die Ränder. An die globa-
len Ränder (auf die Flüchtlingsinsel
Lesbos und zur Amazonas-Synode),
an die Ränder innerhalb von Gesell-
schaften, an die Ränder der bisheri-
gen kirchlichen Lehre. Die konkrete
und oft notvolle Situation einzelner
Menschen hatte pastoralen Vorrang.
Die verbeulte Kirche, die sich nicht
scheut, unbequem zu handeln und
zu reden und dabei allenfalls auch
Fehler zu machen, war ihm lieber,
als eine erhabene, selbstgerechte Kir-

che, die dann eh irgendwann vom
hohen Ross stürzt. So habe ich ihn
verstanden. So wünsche ich mir, dass
der verstorbene Papst Franziskus,
namentlicher Nachfahre des heiligen
Franz von Assisi, mich auch weiter
inspiriert und ermutigt.

Im Frauengefängnis
Natürlich hätte ich mir von ihm auch
mehr erwartet, insbesondere in der
Frauenfrage, die eigentlich eine
männliche Machtfrage ist. Aber viel-
leicht habe auch ich manchmal zu
sehr die mitteleuropäische Erwar-
tungsbrille auf. Die Geschichte wird
zeigen, ob die Anstösse, die Franzis-
kus gegeben hat, sich langfristig als
Auftakt zu Veränderungen erweisen.
Stichwort u. a. die weltweite Synode
aus Bischöfen und normalen Gläubi-
gen. Kürzlich las ich einen Artikel
nach, in der Ausgabe der «Stimmen
der Zeit» vom September 2024. Dort
ging es um die Kunstbiennale in Ve-
nedig, an welcher der Vatikan mit
einem eigenen Pavillon teilgenom-

men hatte – und zwar auf Betreiben
von Papst Franziskus platziert im
Frauengefängnis auf der Insel Giu-
decca. Und als Franziskus im April
2024 den Ausstellungspavillon eröff-
nete, traf er zunächst die inhaftierten
Frauen: Kirche mitten in der Welt
und vor allem an ihren Rändern.

Ostermontag, nicht Sonntag
Diese Seite des Papstes, für mich un-
gemein beeindruckend. Bezeichnend
für seine persönliche Bescheidenheit
ist für mich, dass er am Ostermontag
verstarb, nicht am prominenten Os-
tersonntag, sondern am Tag danach.
Es kommen noch viele Tage nach
Ostern. Ich wünsche Ihnen und mir,
dass uns Jorge Mario Bergoglio, der
Papst aus Argentinien, noch lange
tief im Herzen in Erinnerung bleibt.
Vielleicht als «Pilger der Hoffnung»,
wie er selber das Heilige Jahr 2025
noch überschrieben hatte. Mir hat er
in vielem ganz sicher Hoffnung ge-
schenkt.

AndreasWissmiller

Porträt von Papst Franziskus in St. Paul vor denMauern, Rom. Bild: aw
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Rückblick Erstkommunion vom Sonntag, 27. April

«Jesus mini Farb»
Voller Aufregung, Spannung und Vorfreude fieberten
die 47 Erstkommunionkinder ihrem grossen Tag entge-
gen. Der Tag, auf den sie gut vorbereitet wurden, der
Tag, an dem sie endlich das heilige Brot empfangen
durften.

Um 10 Uhr war es für die erste
Gruppe so weit und um 14.30 Uhr für
die zweite.

Die Feldmusik Willisau umrahmte
musikalisch den Einzug der Erstkom-
munionkinder vom Pfarreizentrum
Maria von Magdala bis zur Pfarrkir-
che.
Feierlich durften sie in die wunder-
schöne, farbenfrohe und liebevoll ge-
schmückte Pfarrkirche einziehen.
Die Kinder gestalteten den Gottes-
dienst aktiv mit. Die Erstkommuni-
kantinnen und Erstkommunikanten
füllten die Kirche mit ihrem Gesang,
sie begrüssten ihre Familien und
Gäste, erklärten allen Besuchern die
Bedeutung unseres Themas «Jesus

mini Farb», lasen die Besinnung, trugen die Fürbitten vor
und durften dem Priester Kulandaisamy Fernando die
Gaben Brot und Wein zum Altar bringen.
Dann war es endlich so weit: Den Kindern wurde zum
ersten Mal das heilige Brot überreicht. Ein Augenblick für

die Ewigkeit. Berührt und voller
Liebe genossen die Erstkommunion-
kinder ihre erste Kommunion.

Beim Apéro, im Pfarreizentrum
Maria von Magdala, bei dem die
Feldmusik nochmals aufspielte, ge-
nossen alle das gemeinsame Erleb-
nis.

Wir bedanken uns herzlichst bei al-
len, die zum Gelingen dieses feier -
lichen Gottesdienstes mitgeholfen
haben. Ein besonderes Dankeschön
gilt den Erstkommunionkindern, ihr
habt das super gemacht, wir alle sind
stolz auf euch.

Andrea Arnold, Katechetin
Leiterin Ressort Familie

Die Erstkommunionkinder des 10-Uhr-Gottesdienstes. Bild: zVg

Die Erstkommunionkinder des 14.30-Uhr-Gottesdienstes. Bild: zVg
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Minis bastelten Palmen
Mit viel Feingefühl, Geduld und
guter Stimmung machten die Mi-
nis einen wunderbaren Palmbaum
2025.

Am 5. Mai hat das Palmbinden um
09.00 Uhr am Morgen begonnen.
Von den Ministranten haben Jana,
Manuela, Nina, Patrick und Selina
an der Palme für die Ministranten
gearbeitet. Es waren auch noch an-
dere Ministranten dort, welche mit
ihren Familien eine Palme gemacht
haben. Die Arbeit wurde gleich mit
viel Motivation angegangen. Am
Anfang war die Hauptaufgabe, die
verschiedenen Äste zuzuschnei-
den. Dann hat es für viele begon-
nen mit dem Befestigen an den Pal-
men. Bei dieser Arbeit waren sehr
viel Feingefühl und Geduld gefragt.
Das hat aber alles sehr gut funktio-
niert und die Ministranten haben
sehr gut miteinander gearbeitet. Es
war die ganze Zeit eine sehr gute
Stimmung. Dann war es bereits
auch schon Zeit für ein sehr lecke-
res Mittagessen. Nach dem Mittag-
essen ging es für uns in den End-
spurt. Noch ein paar Kleinigkeiten
wurden gemacht und dann war die
Ministranten-Palme fertig. Die Mi-
nistranten waren alle sehr stolz auf
das Endprodukt. Wir danken allen,

die da waren und die schönen Pal-
men gemacht haben. Ein besonde-
rer Dank geht an Hugo Bucher, der
zusammen mit Sakristan Martin
Heller alles vorbereitet hat. Ein
grosses Dankeschön geht auch an
den Koch René Müller für das feine
Mittagessen. Wir freuen uns alle
schon sehr auf das nächste Jahr
und hoffen, das wir wieder mit vie-
len fleissigen Ministranten eine
grossartige Palme gestalten dürfen.
Oberministrantinnen Nina Lötscher

und Selina Köhli

Die stolzenMinis mit ihrer Palme.
Bild: zVg

Spiel und Spass im Kirchengras
Am Samstag, 14. Juni von 10 bis 17 Uhr findet der Tag
der Kunterbunten Kirche – kurz KuBuKi-Tag – in Willi-
sau statt. Es gibt wiederum viele spannende Sachen zu
erleben. Kommt vorbei und seht selbst.

• Neue Naschgarten-Hochbeete entstehen
• Kügelibahn
• Spiele mit dem KuBuKi-Ball
• KuBuKi-Drink
• Sein und geniessen

Spannende Projekte

Der Pfarreirat Willisau sucht zwei bis
drei neue Mitglieder für die Durch-
führung und Entwicklung spannen-
der Projekte. Pfarreirat hört sich
nach festem Gremium an. Das ist der
Pfarreirat Willisau auch, er arbeitet
aber vor allem projektbezogen. Um-
gesetzt werden nur Ideen, von denen
der Pfarreirat überzeugt ist und an
welchen er selber grosse Freude hat.
Es gibt kein jährliches «Pflichtpro-
gramm».
Neue Ideen und Mitglieder sind
hochwillkommen. Für das Jahr 2025
plant der Pfarreirat bisher die
KuBuKi, die Kunterbunte Kirche (zu-
sammen mit dem Ressort Familie
des Pastoralraums) auf der Pfarr-
treppe am Flaniersamstag im Städtli,
14. Juni (s. rechts), eine Bettagswan-
derung am 21. September sowie zum
zweiten Mal den Engelsgarten beim
Christkindlimärt im Dezember.
Offen ist dieses Jahr noch eine Ver-
anstaltung in Kooperation mit der
Cinebar Willisau, wie es sie beispiels-
weise 2024 mit einem irischen Film
zum St. Patrick’s Day gegeben hatte.
Aktuelle Mitglieder des Pfarreirats
sind Präsident Renato Köhli, Vreni
Barmettler, Lucia Muff, Esther Peter,
Sepp Stadelmann, Monika Steiger
und Pfarreileiter Andreas Wissmiller.
Nähere Informationen zur ehren-
amtlichen Arbeit des Pfarreirats gibt
Präsident Renato Köhli, 041 310 41 09,
pfarreirat.willisau@prrw.ch.

Renato Köhli leitet seit zwei Jahren
den PfarreiratWillisau. Bild: prrw
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Gottesdienste

Freitag, 16. Mai
08.00 Kommunionfeier, Heilig-Blut-Kirche, Willisau

Hubert Schumacher

Samstag, 17. Mai
09.00 Eucharistiefeier mit Jahrzeiten und Gedächt -

nissen, Pfarrkirche St. Peter und Paul
Kulandaisamy Fernando

Jzt. Anton und Josefine Amrein-Felber, Post Käppeli-
matt, und Josy Amrein mit Angehörigen; Emma und
Franz Amrein-Zangger, Post Käppelimatt; Alois Bühl-
mann-Joller, Gütschrain 1; Josef Heller-Zihlmann und
Angehörige, Hinteroberberg; Robert Tschopp-Röösli,
Chirbelmatt 16
Ged. Lydia und Josef Troxler-Zihlmann, Sohn Armin
Troxler und Johanna und Johann Troxler-Bühler
sowie Werner Troxler, Schülen

16.00 Eucharistiefeier, Kapelle Heim Zopfmatt
Kulandaisamy Fernando

Sonntag, 18. Mai – 5. Sonntag der Osterzeit
08.00 Kommunionfeier, Pfarrkirche St. Peter und

Paul –AndreasWissmiller
St.-Josefs-Kollekte für Stipendien an zukünftige
Priester, Diakone und Theolog:innen

10.00 Kommunionfeier, Pfarrkirche St. Peter und
Paul –AndreasWissmiller
St.-Josefs-Kollekte für Stipendien an zukünftige
Priester, Diakone und Theolog:innen

19.30 Kommunionfeier mit Maiandacht, Kapelle
St. Jakob Bösegg –Hubert Schumacher
St.-Josefs-Kollekte für Stipendien an zukünftige
Priester, Diakone und Theolog:innen

Das Sakrament der Taufe empfangen:
Emilia von Allmen und Hannah Achermann

Mittwoch, 21. Mai
10.00 Kommunionfeier, Kapelle Heim Waldruh

Denise Heiniger

Donnerstag, 22. Mai
10.15 reform. Gottesdienst, Kapelle Heim Breiten

Andreas Gygli

Freitag, 23. Mai
08.00 Kommunionfeier, Heilig-Blut-Kirche, Willisau

Hubert Schumacher

Samstag, 24. Mai
09.00 Kommunionfeier, Pfarrkirche St. Peter und

Paul – Jules Rampini

16.00 Kommunionfeier, Kapelle Heim Zopfmatt
LisbethWiprächtiger

Sonntag, 25. Mai – 6. Sonntag der Osterzeit
08.00 Kommunionfeier, Pfarrkirche St. Peter und

Paul –AndreasWissmiller
Diözesane Kollekte für gesamt schweizerische
Verpflichtungen des Bischofs

10.00 Kommunionfeier, Pfarrkirche St. Peter und
Paul –AndreasWissmiller
Diözesane Kollekte für gesamtsch weizerische
Verpflichtungen des Bischofs

Das Sakrament der Taufe empfängt:
Matteo Bucheli

Mittwoch, 28. Mai
10.00 Kommunionfeier, Kapelle Heim Waldruh

Christine Demel

Donnerstag, 29. Mai – Christi Himmelfahrt
10.00 Kommunionfeier, Kapelle Heim Breiten,

Christine Demel
Im Anschluss Kaffee und Kuchen
Kollekte: Friedensdorf Broc

Freitag, 30. Mai
08.00 Kommunionfeier, Heilig-Blut-Kirche, Willisau

Christine Demel
10.00 Kreuzfreitag im Ostergau –AndreasWissmiller

Samstag, 31. Mai
09.00 Eucharistiefeier mit Jahrzeiten und Gedächt -

nissen, Pfarrkirche St. Peter und Paul
Kulandaisamy Fernando

Jzt. Louisa Greber-Peter, Neuenhof; Grenadiergesell-
schaft: Jzt. für Ehemalige, Aktiv- u. Passivmitglieder
der Grenadiergesellschaft Willisau; Sepp u. Rita Heini-
Thüring, Schlüsselacher 2, früher Stockistrasse; Kamera -
denvereinigung Geb. Füs. Kp 1/42, Aktivdienst 1939/45

16.00 Kommunionfeier, Kapelle Heim Zopfmatt
Christine Demel

Kollekten

Sonntag, 18. Mai: St.-Josefs-Kollekte für Stipendien an
zukünftige Priester, Diakone und Theolog:innen
Frauen und Männer, die bisher einen zivilen Beruf aus-
übten, entdecken ihre Berufung zum kirchlichen Dienst.
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Neues Quartalslied KG 273

Es leuchtet mir auf all meinen Wegen
Das Quartalslied, welches in den Gottesdiensten von
April bis Juni häufiger gesungen werden soll, ist ein ein-
facher Antwortgesang. «Dein Wort ist Licht und Wahr-
heit» (KG 273) lehnt sich musikalisch an der Gregorianik
an und inhaltlich am Psalm 119, Vers 105: «Dein Wort ist
meinem Fuss eine Leuchte, ein Licht für meine Pfade.»
Als Hintergrund lässt sich vorstellen, wie der Mensch,
der über Gottes Wort nachsinnt, darin Weisheit, Frieden
für die Seele und innere Herzensfreude findet. So heisst
es im Antwortgesang meditierend über Gottes Wort: «Es
leuchtet mir auf all meinen Wegen. Leben und Freude
gibt es meinem Herzen.»

AndreasWissmiller

Pfarreiblatt ab Juni monatlich
Liebe Leserinnen und Leser des Pfarreiblatts
Ab Herbst 2025 wird es im Pastoralraum Region Willi-
sau ein gemeinsames Pfarreiblatt aller sechs beteilig-
ten Pfarreien und Kirchgemeinden geben. Dieses wird
monatlich erscheinen. Die erste Ausgabe ist für den
November 2025 vorgesehen. Das jetzige Willisauer
Pfarreiblatt wird dann in diesem neuen gemeinsamen
Pfarreiblatt des Pastoralraums aufgehen.
Eine erste Umstellung, nämlich auf eine monatliche
Ausgabe, erfolgt aber bereits ab Juni 2025. In diesem
Juni und dann auch in den Folgemonaten Juli bis Ok-
tober erscheint das Willisauer Pfarreiblatt als ganz -
monatige Ausgabe. Jetzt im Mai gibt es letztmals die
gewohnt halbmonatigen Ausgaben. Ich danke für Ihr
Verständnis und Ihre Aufmerksamkeit.

AndreasWissmiller, Pfarreileiter

TCHenderland: 3. Töfflisegnung Hübeli

Segen für die Ausfahrten empfangen
Am Pfingstsamstag, 7. Juni ist es wieder so weit. Auch
heuer und bereits zum dritten Mal lädt der Töffliclub TC
Henderland Spetz 33 zur Töfflisegnung ein. Bewährter
Ort ist das Areal beim Skilift gegenüber der Kapelle Hü-
beli. Von 10 bis 19 Uhr läuft die Festwirtschaft mit DJ Joe.
Die eigentliche Segnung findet um 11 Uhr statt. Pastoral-
raumleiter Andreas Wissmiller und Vorstandsmitglieder
des TC Henderland führen das schöne Ritual durch. Um
ca. 14 Uhr gibt es eine Prämierung mit drei Preisen: für
die weiteste Anreise, die grösste Gruppe und das origi-
nellste Töffli. Wir hoffen auf schönes Wetter für einen
wunderbaren Anlass und «es schöns Usfährtli».

Improvisierter Altar, Helme und ein so schönes Töffli
passen wunderbar zusammen. Bild: zVg

Aushilfe fürMai bis Juli

Rückkehr ins Pfarreisekretariat
Unsere pensionierte Pfarreisekretärin Monika Unter-
nährer kehrt dankenswerterweise für zweieinhalb
Monate an ihre alte Wirkungsstätte zurück. Nach der
Kündigung von Claudia Limacher auf Mitte Mai ent-
steht in dieser Zeit teilweise eine Vakanz, welche die
beiden anderen Sekretärinnen, Silvia Bieri und Petra
Zihlmann, nicht vollständig auffangen können. So
hilft Monika Unternährer von Mai bis Mitte Juli aus.
Ab August 2025 kann Petra Zihlmann ihr Pensum so
erhöhen, dass die Stellen wieder voll besetzt sind.
Ein grosser herzlicher Dank geht an Claudia Limacher
für ihre engagierte Leistung im Pfarrsekretariat seit
Ende 2023!

Die Ausbildungskosten und vor allem die Lebenskosten,
etwa für eine Familie, sind oft erheblich. Ohne festes Ein-
kommen während der Ausbildungszeit kann es finanziell
schwierig werden. Dank der St.-Josefs-Kollekte können
Stipendien gewährt werden.

Sonntag, 25. Mai: Diözesane Kollekte für gesamt -
schweizerische Verpflichtungen des Bischofs
Gemeinsam mit den anderen Bistümern in der Schweiz
finanziert die Diözese Basel deutschschweizerische und
gesamtschweizerische Aufgaben. Dazu gehört z. B. die
Schweizerische Kirchenzeitung, theologische Fachzeit-
schrift und Amtsblatt der Diözesen. Nennenswert sind
auch die Beiträge des Bistums Basel an den Genugtu-
ungsfonds der röm.-kath. Kirche in der Schweiz und Pro-
jektbeiträge, z. B. an Weltjugendtage oder an Ministran-
tenfeste in der Schweiz.
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Pro-Senectute-Talk:
Dienstag, 10. Juni

«Die Kunst eines erfüllten
Lebens»

Ein sinnerfülltes Leben bedeutet
für jeden Menschen etwas ande-
res. Wie wichtig sind Geduld,
Achtsamkeit und Mut auf dem
Weg zur Zufriedenheit? Ist es in der
heutigen Krisenzeit eine Kunst, Er-
füllung zu finden?

Kurt Aeschbacher sucht gemein-
sam mit seinen Gästen nach Ant-
worten. Freuen Sie sich auf fol-
gende Gesprächsgäste:

• Heliane Canepa
(Unternehmerin und
Co-Präsidentin des FC Zürich)

• Blanca Imboden
(Bestsellerautorin)

• Bischof Joseph Maria
Bonnemain (Vizepräsident der
Schweizer Bischofskonferenz)

• Prof. Dr. phil. François
Höpflinger (Soziologe und
Gerontologe)

Musikalische Begleitung mit Heidi
Happy. Sie präsentiert ein berüh-
rendes und zugleich verspieltes,
abwechslungsreiches Programm
aus ihren neusten Liedern und
den Perlen ihrer älteren Songs.

Eintrittskarten erhalten Sie direkt
beim KKL-Ticketshop vor Ort, per
Telefon 041 226 77 77 oder online
www.kkl-luzern.ch.

Mit dem Ausweis des Gönnerver-
eins Pro Senectute Kanton Luzern
resp. mit dem Rabattcode Goen-
nervereinPSLU erhalten Sie 50 %
Rabatt auf das Ticket.

Pro Senectute Kanton Luzern
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Vor 50 Jahren erstmals durchgeführt

Jubilarenfeier feiert selber Jubiläum
Die Jubilarenfeier wurde auch die-
ses Jahr wieder vom frauenimpuls-
willisau organisiert. Am 9. April
wurden alle Jubilarinnen und Jubi-
lare der Stadt Willisau, welche die-
ses Jahr ihren 75., 80. oder höheren
Geburtstag feiern, eingeladen.

In der schön dekorierten Festhalle
trafen sich rund 240 Personen zum
Mittagessen. Für das leibliche Wohl
sorgten die Familie Krummenacher,
Trüllental, mit einem köstlichen Es-
sen und die Bäckerei Schwegler mit
einem verlockenden Dessert. Zudem
wurden die Gäste musikalisch mit
«de Seetaler», Jörg Bieri, unterhalten.

Gründung im Frühling 1975
Im Frühling 1975 luden der Refor-
mierte, Gemeinnützige und der Städ-
tische Frauenverein zum ersten Jubi-
larenfest ein. Geladen waren damals
alle, welche ihren 70., 75., 80., 85.,
90., 95. oder 100. Geburtstag feiern
konnten. «Und sie kamen in hellen
Scharen, nahezu 60 Personen» so im
damaligen Zeitungsartikel. Stattge-
funden hat dieser Anlass im refor-
mierten Kirchgemeindesaal. Mit
einem schmackhaften Imbiss und
einem Glas Wein oder einer Tasse
Kaffee «mit» oder «ohne» war für das
leibliche Wohl gesorgt. Gärtnermeis-
ter August Bossert amtete seinerzeit
als gewiegter und humorvoller Con-

férencier. Zur Unterhaltung spielte
Franz Schnyder, die Geschwister
Neuenschwander erfreuten mit ihren
schönen Jodelliedern. Zusammen er-
gab 1975 die ganze Geburtstagsgesell-
schaft 4345 Jahre. Dies war der Start-
schuss der heutigen Jubilarenfeier.

Freude der Senioren 2025
Stadtrat Markus Amrein überbrachte
in der aktuellen Feier allen Jubilarin-
nen und Jubilaren die Glück- und
Segenswünsche der Stadt Willisau.
In einer Koordinationsgruppe werde
das Altersleitbild Willisau erarbeitet,
so Amrein weiter. Den Vertreterinnen
und Vertretern aus verschiedenen
Bereichen, welche mit älteren Ein-
wohnerinnen und Einwohnern in
Kontakt stehen, wird es so ermög-
licht, Probleme, Bedenken, Ängste
der älteren Generation zu erkennen
und in die Gruppe einzubringen.
Dank den rund 20 freiwilligen Helfe-
rinnen vom frauenimpulswillisau,
der Unterstützung der Stadt Willisau,
Pro Senectute und DIWISA Willisau
war die Jubilarenfeier 2025 ein gelun-
gener Anlass. Die Jubilare genossen
sichtlich die Stunden und waren
dankbar für die liebevolle Organisa-
tion. Die Feier brachte die Wertschät-
zung älterer Bewohner der Stadt Wil-
lisau und zugleich die Freude der
Senioren deutlich zum Ausdruck.
Helen Heller, frauenimpulswillisau

Die fröhlichen rund 240 Jubilarinnen und Jubilare genossen das Zusammen-
sein bei musikalischer Unterhaltung und einem feinen Essen. Bild: Helen Heller
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